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           Vorlage Nr. 294.5 

 

Entschädigungsreglement  
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde des Kantons Zug 
 

Bericht und Antrag des Kirchenrates vom 23. Juni 2025 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir unterbreiten Ihnen hiermit den Antrag, das Entschädigungsreglement zu genehmigen. Dazu erstatten wir Ihnen 
den nachstehenden Bericht, den wir wie folgt gliedern:  
 

1. In Kürze                                                           1 
2.  Ausgangslage                                                          1 
3. Handlungsbedarf                                                           1 
4. Antrag                                                                                    3 
 
1. In Kürze 
 

Das Entschädigungsreglement der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde des Kantons Zug regelt die 
Entschädigung von Behördenmitgliedern, die Entschädigung für behördliche Tätigkeiten sowie die Ausrichtung von 
Tag- und Sitzungsgeldern.  
 
2. Ausgangslage 
 

Das derzeit geltende Entschädigungsreglement stammt aus dem Jahre 2008 und hat am 01.01.2020 Anpassungen bei 
den Entschädigungen der Bezirkskirchenpflegepräsidien sowie bei den Aktuar iaten und Finanzverantwortlichen in den 
Bezirken erfahren. Im Zusammenhang mit der Ausarbeitung des neuen Personalreglements wurde das 
Entschädigungsreglement einer Überarbeitung unterzogen. Zum einen wird in Vorlage Nr. 294.4 u.a. vorgeschlagen, 
dass die Entschädigungen behördlicher Tätigkeiten angehoben werden und zum anderen wird die Entschädigung des 
Kirchenratspräsidiums neu im Entschädigungsreglement geregelt. Das Kirchenratspräsidium war bis anhin dem 
Personalreglement unterstellt und glich hinsichtlich der vertraglichen Ausgestaltung allen anderen 
Anstellungsverhältnissen unserer Kirchgemeinde. Diese Besonderheit in der Landschaft der Zuger (Kirch-)Gemeinden 
wird mit dem neuen Personalreglement in Verbindung mit dem neuen Entschädigungsreglement aufgehoben.  
Zudem werden die Funktionsentschädigungen für das Präsidium des Pfarrkonvents, der Diakonischen Fachschaft 
sowie der Katechetischen Fachgruppe neu im Personalreglement und nicht mehr im vorliegenden 
Entschädigungsreglement aufgeführt.  
 
3. Handlungsbedarf 
 

Handlungsbedarf besteht – wie oben erwähnt – in erster Linie aufgrund der Verschiebung der Entschädigungsregelung 
des Kirchenratspräsidiums vom Personalreglement hin zum Entschädigungsreglement. Es braucht daher eine neue 
rechtliche Grundlage. Im Weiteren besteht Handlungsbedarf bei den Entschädigungen behördlicher Tätigkeiten, die 
seit nunmehr 16 Jahren nicht mehr angepasst wurden, sieht man von der Anhebung der Entschädigung der 
Bezirkskirchenpflegepräsidien im Jahre 2020 ab. 
 

Der Kirchenrat beantragt in Abweichung zur Vorlage Nr. 294.3 was folgt: 
 
§ 3 Entschädigung 
 

Im geltenden Reglement haben die Kirchenratsmitglieder eine jährliche Funkt ionsentschädigung in Höhe von CHF 
16'000 (nicht indexiert) erhalten. Darin enthalten sind die Sitzungsgelder, die Vor- und Nachbereitung für die 
ordentlichen Kirchenratssitzungen sowie 1 ½ Tage Retraite. Sitzungen, an denen darüber hinaus teilgenommen w ird, 
werden separat entschädigt, so z.B. Sitzungen des GKGR, der Kommission für Personalfragen, der Baukommission, 
der Finanzkommission, OeME-Kommission oder auch Treffen des Kirchenrats mit dem Pfarrkonvent usw. Die im 
Rahmen des Kirchenratsmandats anfallenden fach- und führungsbezogenen (Leitungs-)Aufgaben sind nicht bei allen 
Ressorts gleich umfangreich, weshalb auch die schlussendliche Entschädigung bei den einen Ressorts höher ist als 
bei anderen.  
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Der Kirchenrat kann sich mit dem nun vorgeschlagenen System der parlamentarischen Kommission «anfreunden», 
das vorsieht, dass dem Kirchenrat Stellenprozente (210 Stellenprozente + 10 % in einem Pool) zur Verfügung stehen, 
die die Ratsmitglieder untereinander aufteilen. Der Kirchenrat erlässt hierzu eine Ausführungsbestimmung, die regelt, 
wie die Zuteilung der zur Verfügung stehenden Stellenprozente erfolgt. Die Ratsmitglieder haben die Möglichkeit, nach 
einer ersten Phase von z.B. zwei Jahren die Zuteilung neu zu beurteilen und allenfalls intern Anpassungen 
vorzunehmen.  
 

Der Kirchenrat beantragt die Bezeichnung «pauschal» im Titel sowie in Abs. 4 zu streichen.  
 
§ 11 Funktionsentschädigung 
 

Satz zwei (Die Mitglieder einer Pfarrwahlkommission, ausgenommen Mitarbeitende der Kirchgemeinde, erhalten 
Sitzungsgeld gemäss Präsenzliste) ist zu streichen → siehe Streichung von § 16 
 
§ 14 Präsidium Geschäftsprüfungskommission 
 

Der Kirchenrat beantragt aufgrund der Komplexität des GPK-Präsidiums die Funktionsentschädigung mit CHF 2'000 
anzusetzen. Die Erstellung der GPK-Protokolle sowie die detaillierte Auseinandersetzung mit den Verwaltungs-
rechnungen und den Budgets sind anspruchsvoll und zeitintensiv, so dass eine Erhöhung gegenüber den anderen 
Präsidien gerechtfertigt erscheint.  
 
§ 16 Präsidium Pfarrwahlkommission 
 

Der Kirchenrat beantragt, diese Entschädigung zu streichen. Die Entschädigung der Pfarrwahlkommissionen ist unter 
§ 19 Abs. 5 (neu: Abs. 4) ausreichend geregelt. Das Präsidium erhält pro Sitzung CHF 52 für den Vorsitz. Der 
Kirchenrat beantragt die Streichung, weil es sich bei Pfarrwohlkommissionen um nicht-ständige Kommissionen handelt 
und die Anzahl der Sitzungen zudem stark variieren kann. Bei Stellenbesetzungen über das so genannte 
«Berufungsverfahren» ist der Aufwand ungleich weniger gross als bei Stellenbesetzungen, die z.B. zweimal 
ausgeschrieben werden müssen. Der Kirchenrat ist daher der Ansicht, dass die Entschädigung gemäss Aufwand die 
Wirklichkeit dieser Kommissionen besser abbildet.   
 
§ 17 Bezirkskirchenpflegen 
 

Der Kirchenrat weist hier darauf hin, dass er aufgrund der Streichung der Sitzungsgelder für BKP -Sitzungen von 
Mitarbeitenden, deren Pensum dementsprechend anhebt. Es handelt sich dabei nur um jene Personen, deren Pensum 
unter 100 % liegt und Mitglied einer Bezirkskirchenpflege sind (Pfarrpersonen und Sozialdiakoninnen und 
Sozialdiakone). Die bisherige Regelung einer separaten Entschädigung von BKP-Sitzungen führte de facto zu einer 
(kleinen) Erhöhung des Pensums, ohne dass dies im Rahmenstellenplan ersicht lich gewesen wäre. Die jetzige Lösung 
ist daher transparent und wird somit auch im Rahmenstellenplan abgebildet. 
 
§ 19 Kommissionen 
 

Abs. 4 des § 19 kann gestrichen werden, da in Abs. 5 (neu: Abs. 4) die Entschädigung von Pfarrwahlkommissionen 
als eine kirchenrätliche, nicht-ständige Kommission geregelt ist. 
 
§ 21 Mitarbeitende der Kirchgemeinde 
 

Der Kirchenrat beantragt, dass Mitarbeitende für Sitzungen in kirchenrätlichen Kommissionen weiterhin separat 
entschädigt werden. Der Einsitz in kirchenrätliche Kommissionen fällt nicht unter jene Aufgaben, die in unseren 
Stellenbeschrieben definiert sind, sie kann deshalb Mitarbeitenden nicht «verordnet» werden. Die Mitarbeit in diesen 
Kommissionen erfolgt nach Anfrage und stellt einen zusätzlichen Aufwand dar. Eine Entschädigung gemäss 
Sitzungsgeldansatz bildet daher einen kleinen Anreiz zur Mitarbeit, wenngleich selbstverständlich die Thematik an sich 
die hauptsächliche Motivation zur Mitarbeit bilden wird.  
 
4. Antrag 
 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragen wir Ihnen:  
 

1. das vorliegende Entschädigungsreglement (294.4) sei unter Berücksichtigung der Anträge des Kirchenrats 
zu genehmigen.  

 

Hochachtungsvoll 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Kanton Zug 
 

Ursula Müller-Wild, Kirchenratspräsidentin 
Klaus Hengstler, Kirchenschreiber 


